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LITIEEÂBISCHB NEUERSCHEINUNGEN

Für die Praxis

«Das ZJantZweAere», kleine Anleitung für Schule und
Haus, erschienen im Verlag Müller, Werder & Co. AG,
Wolfachstrasse 19, Zürich. Zu beziehen zum Preise von
Fr. 1.95, beim Bezug von wenigstens 10 Exemplaren zu
Fr. 1.75 das Stück.

Im Mittelpunkt der hübsch ausgestatteten Broschüre
steht eine kurze Bindungslehre, welche die Grundbindun-
gen Leinwand, Köper und Atlas und ihre einfachsten Ab-
leitungen enthält. Die klare Darstellung durch Diagramm
und knappe Erläuterung erlaubt auch dem Laien ein selb-

ständiges Arbeiten. Die Lehrerin, wie auch die berufliche
Handweberin finden in der fachmännischen Beschreibung
eine wesentliche Hilfe für die Gewebekunde einerseits und
das selbständige Ausmustern anderseits. — Einige weitere
Berichte gewähren Einblick in die Arbeit der Berufswebe-
rinnen, in ihr künstlerisches und praktisches Schaffen.
Eine kurze Darstellung des Ausbildungsweges ist ergän-
zend beigefügt. — Die reich bebilderte gefällige Broschüre
eignet sich auch als kleines Geschenk für alle Webbeflisse-
neu. G. S.

ScAwetzeriscAer TascAeraAaZencZer 1949 in KZeZre/ormat.
Nützlichster Taschenkalender für jedermann. 224 Seiten
deutsch/französisch, Format 8,5X11,8 cm, schwarzer, bieg-
samer Einband mit abgerundeten Ecken. Preis Fr. 3.12

(inbegriffen Warenumsatzsteuer). Druck und Verlag von
Büchler & Co., Bern. Durch jede Buchhandlung und Pa-

peterie zu beziehen.
Ein kleiner Kalender, aber ein grosser Helfer für den

täglichen Gebrauch ist dieser Taschenkalender, den der
Verlag Büchler & Co. in Bern zweisprachig (deutsch und
französisch) herausgibt. 106 Seiten für Tagesnotizen,
16 Seiten Kassabuchblätter und 48 Seiten unbedrucktes
Notizpapier, ein alphabetisch ausgestanztes Adress- und
Telephonregister, in gedrängter Form Post-, Telephon-
und Telegraphentarife, die Telephongruppierung der
Schweiz, Masse und Gewichte, Kalendarium für 1949
machen diesen Kleinkalender zum unentbehrlichen Be-

gleiter, denn: mit ihm wird nichts vergessen! Ganz
biegsamer Einband, mit abgerundeten Ecken. Dieser
schmucke, gediegene Kalender wird jedermann beste
Dienste leisten. Des gefälligen kleinen Formates wegen
ist er besonders von den Frauen bevorzugt.

Für die Jagend

«ScAtueZzer Kamerad», Monatsschrift für die Jugend;
herausgegeben von der Stiftung PrcÄ Juventute und der
Jugendschriftenkommission des Schweiz. Lehrervereins.
Abonnementspreis Fr. 5.— jährlich, Fr. 2.50 halbjährlich.

Die seit dem Jahre 1924 von der Stiftung Pro Juven-
tute herausgegebene Jugendzeitschrift «Schweizer Ka-
merad» erfreut jeden Buben und jedes Mädchen mit ihren
reich illustrierten Beiträgen aus allen Wissensgebieten.
Besonderes Gewicht wird jedoch auf die Weckung und
Stärkung des sozialen Verständnisses und des Helfer-
willens gelegt, welche die Jugend von heute zu charakter-

festen Erwachsenen von morgen heranbilden sollen. Dies
geschieht aber keineswegs auf Kosten der Fröhlichkeit
und des gesunden Humors, die immer wieder neben
wertvollen Anregungen für Bastelarbeiten zu einer sinn-
vollen Gestaltung der Freizeit beitragen. — Es ist zu
wünschen, dass der «Schweizer Kamerad» in möglichst
viele Kinderhände gelangt und die ihm zukommende Ver-
breitung findet.

ZVeae Stem-PeZAe tZer KuangeZZscAere FerZags AG, ZoZZZAon.

Für <Zie Jagend. — Preis Jedes BändcAens Er. 2.20 geZ>.

Band 10. Pita JJanueZ: KameradscAa/t in A/aroAAo.
E. E. Die Ereignisse spielen sich ab auf afrikanischem

Boden, in Marokko. Ein Schweizermädchen und ein Fran-
zosenbub, beides Farmerkinder, kommen zusammen mit
dem jungen Aaraber Ali. Eine kleine Handlung ent-
wickelte sich, die lebhaft zu interessieren vermag. Daneben
fallen Streiflichter auf die fremde Welt, die so ganz
anders ist als bei uns. Die schlichte Erzählweise Rita
Manuels bringt uns die Kinder nahe. Aus ihrer Wesens-
Verschiedenheit ergeben sich Konflikte, die schliesslich
eine befriedigende Lösung herbeiführen. Von Land und
Leuten bekommen wir ein charakteristisches Bild. So er-
weitert sich der Horizont unserer Kleinen. Ein empfehlens-
wertes Büchlein!

Band 11. JoAan Maarten: Die t/nzertrermZicAere (für
8—11jährige Knaben und Mädchen).

In einem Dorf hart an der Grenze hat sich nach dem

Kriege eine muntere Bubenschar eng zusammengeschlos-
sen. In ihrer Freizeit gehen sie auf allerlei Abenteuer
aus. Beim Grossvater eines der Knaben finden sie für
ihr Tun und Treiben grosses Verständnis und ein gehei-
mes Versteck für die gemeinsamen Beratungen. Aber
nicht nur «Kriegspläne» werden dort geschmiedet, son-
dem auch vergnügliche Stunden beim Spielen mit selbst-

gebastelten Marionetten Werden im Walderhäuschen Ver-
bracht. — Den Höhepunkt der Geschichte bildet jedoch
eine kühne Entdeckungsfahrt auf die nahegelegene Burg-
ruine. Unvermutet entdecken die Buben dort ein aus dem
Elsass geflüchtetes, kleines Mädchen. Das verwahrloste
Kind wird geborgen und durch diese Tat wird eine Frau
im Dorfe zur Menschlichkeit bekehrt. Damit wird ge-
zeigt, wie auch in diesem kleinen Kreise die Schweiz als
Land der Humanität, Notleidenden Hilfe gebracht hat.
Ein fröhliches und zugleich spannendes Buch, das Kin-
dern den Weg zur Nächstenliebe weisen möchte.

Band 31. KZsa MascAg: Der SpirereergastZ (für 11—14-

jährige Knaben und Mädchen).
Dies ist eine reizende Geschichte aus dem Milieu des

fahrenden Volkes, das mit seinen Schaubuden von einem
Dorffest zum andern zieht. Spinnergustis Mutter hat eine
Schiessbude und sein väterlicher Freund ist der alte
Eugen, der Besitzer eines Ballenwerfstandes, der den
Buben lieb hat und ihm Gutes tut, wo er nur kann.
Gusti aber ist ein besonderer Knabe: er kann wunder-
bare Geschichten erfinden und man weiss nie, sind sie
wahr oder gesponnen. Seine Phantasie ist so gross, dass

(Fortsetzung 3. Umschlagseite)
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Liii àlsDraxis

«Das Danàsàsn», Kleins àleitung kür Lcbule und
Daus, erscbienen im Verlag Müller, Verier â Lo. VL,
Volkacbstrasse 19, ^üriek. ?u bezieben zum Dreiss von
Lr. 1.95, beim Lszug von venigstens 1i) Lxemplaren zu
Lr. 1.75 das Ltück.

lin Mittelpunkt der bübseb ausgestatteten Lroscbüre
stebt sine kurze Lindungslebrs, vslcbe die Lrundbindun-
Zen Leinvand, Löpsr und lltlas und ibre einkacbsten lib-
leitungen entbält. Oie klare Darstellung durcb Diagramm
und Knappe Lrläuterung erlaubt aueb dem Laien sin selb-

ständiges Arbeiten. Oie Lsbrsrin, vie aueb die beruklicbe
Dandveberin kindsn in der kaebmänniscben Lsscbreibung
eins vessntlicbs Hills kür die Levebskunds einerseits uncl
das selbständige àsmustern anderseits. — Linige veitere
Lericbte gsväbren Linblick in die Arbeit der Lsruksvebe-
rinnen, in ibr künstlerisebss und praktiscbes Lcbakken.
Oins Kurse Darstellung des liusbildungsveges ist ergän-
send beigskügt. — Oie reieb bebilderte gekälligs Lroscbüre
eignet sieb aueb als kleines Lsscbenk kür alle Vebbeklisse-
neu. L. L.

LcOweizerisciter Laac^enkaiencier 1949 in Liein/ormat.
blütslicbster Lasebenkalender kür jedermann. 224 Leiten
deutseb/kranzösiseb, Lormat 8,5X11,3 ein, scbvsrzer, bieg-
sanier Linband mit abgerundeten Leken. Lreis Or. 3.12

(inbegrikken V/arenumsatZSteuer). Druck und Verlag von
Lüebler à Lo., Lern. Ourcb Jede Lucbbandlung und La-
peterie zu bezieben.

Lin kleiner Lalender, aber ein grosser Delker kür den
täglieben Lebraueb ist dieser Lasebenkalender, den der
Verlag Lüebler 8l Lo. in Lern zveispraebig (deutscb und
kranzösiseb) berausgikt. 136 Leiten kür Lagesnotizen,
16 Leiten Lassabuebblätter und 43 Leiten unbedruektes
Dotizpapier, ein alpbabetiscb ausgestanztes lidress- und
lelepbonregister, in gedrängter Lorm Lost-, lelexbon-
und Lelsgrapbentarike, die lelspbongruppierung der
Lebveiz, Masse und Leviable, Lalendarium kür 1949
macben diesen Llsinkslender sum unentbebrlieben öe-
gleiter, denn: mit ibm vird nicbts vergessen! Lanz
biegsamer Linband, mit abgerundeten Leken. Dieser
scbmucke, gediegene Lalender vird jedermann beste
Dienste leisten. Des gekälligen kleinen Lormstes vegen
ist er besonders von den Lrauen bevorzugt.

Lür die jlugeird

«Lcàeizer Kamerad», Mpnatssebrikt kür die lugend;
berausgegeben von der Ltiktung ?r<A luventute und der
lugendsebriktenkommission des Lebveiz. Lebrerversins.
^bonnsmentsprsis Lr. 5.— jäkrliob, Lr. 2.53 balbjäbrlicb.

Die seit dem labre 1924 von der Ltiktung Lro luven-
tute berausgegeben« lugendseitscbrikt «Lcbveizer La-
msrsd» srkreut jeden Luben und jedes Mädeken mit ibren
reieb illustrierten Leiträgen aus allen Mssensgebieten.
Lesonderes Lsvicbt vird jedocb auk die V/eckung und
Ltärkung des sozialen Verständnisses und des Delker-
villens gelegt, vvelcbe die lugend von beule su ebaraktsr-

kosten Lrvaebsenen von morgen bsranbildsn sollen. Dies
gesebiebt aber ksinesvegs auk Losten der Lröblicbkeit
und des gesunden Humors, die immer vieder neben
vertvollsn Anregungen kür Lastslarbeilen zu einer sinn-
vollen Lestaltung der Lreizeit beitragen. — Ls ist zu
vünscbsn, dass der «Lcbveizer Lamerad» in mögliebst
viele Linderbände gelangt und die ibm zukommende Ver-
breitung kindet.

Vens Ltern-Kei^e der LvangeiiscOen Leriags ^oiiikon.
Liir die lugend. — Lreis jedes öündc^ens Or. 2.29 geb.

Land 13. lîita llanueD Larneradstà/t in llarolc/co.
L. L. Die Lreignisse spielen sieb ab auk akrikanisobem

Loden, in Marokko. Lin Lebveizermädcben und ein Lran-
zosenbub, beides Larmsrkinder, kommen Zusammen mit
dem jungen lisraber lili. Line kleine Dandlung ent-
viekelte sieb, die Isbbakt zu interessieren vermag. Daneben
kallon Ltreikliobter auk die kremde iVelt, die so ganz
anders ist als bei uns. Die scblicbts Lrzäblveise kita
Vlanusls bringt uns die Linder nabs. rlus ibrsr IVessns-
versebiedenbeit ergeben sieb Lonklikte, die scbliesslicb
eine bekriedigende Lösung berbeikübren. Von Land und
Leuten bekommen vir ein cbarskteristiscbes Lild. Lo er-
veitert sieb der LoriMNt unserer LIeinen. Lin empkeblens-
vertes Lüeblein!

Land 11. loiian llaarten.' Die Dnsertrenniiclen (kür
8—lljäbrigs Lnaben und Vlädeben).

In einem Dork bart an der (lren2e bat sieb nacb dem

Lriege eine muntere Lubensckar eng zusammengsseblos-
sen. In ibrer Lreàit geben sie auk allerlei Abenteuer
aus. Leim Drossvater eines der Lnaben kinden sie kür
ibr Lun und Lrsibsn grosses Verständnis und ein gekei-
mes Versteck kür die gemeinsamen Leratungsn. z^ber
nicbt nur «Lriegspläne» verden dort gescbmiedet, son-
dern aueb vsrgnügliebe Ltunden beim Lpielen mit selbst-

gebastelten Marionetten verden im IValdsrbäuseben Ver-
bracbt. — Den Döbepunkt der Desebicbts bildet jedocb
eine kübne Lntdeckungskabrt auk die nabsgelegene Lurg-
ruine. Dnvermutet entdecken die Luben dort sin aus dem
LIsass geklücbtetes, kleines Vlädcben. Das vervsbrlosts
Lind vird geborgen und durcb diese Lat vird eine Lrau
im Doris zur Vlenscblicbkeit bsksbrt. Damit vird ge-
zeigt, vie aueb in diesem kleinen Lreiss die Lebveiz als
Land der Humanität, blotleidendsn Dilke gsbraebt bat.
Lin kröbliekes und zugleicb spannendes Luob, das Lin-
dern den IVeg zur bläcbstenliebe veisen möcbts.

Land 31. Lisa lluzebA.- Der Lpinnerguski (kür 11—14-

jäkrige Lnaben und Nädoben).
Dies ist eins reizende Descbiebte aus dem Milieu des

kabrsndsn Volkes, das mit seinen Lcbaubuden von einem
Dorkkest zum andern zisbt. Lpinnsrgustis Mutter bat eine
Lebiessbuds und sein väterlieber Lreund ist der alle
Lugen, der Besitzer eines Lallenverkstandes, der den
Luben lieb bat und ibm (lutes tut, vo er nur kann,
(lusti aber ist ein besonderer Lnabe: er kann vunder-
bare (lescbicbtsn erkindsn und man veiss nie, sind sie
vabr oder gesponnen. Leins Lbantasie ist so gross, dass

(Lortsstzrwg Z. Ilrnsoklagselts)



er dies selbst nicht mehr weiss. Der alte Eugen befürch-
tet, der Bub könne ein Lügner werden und möchte ihn
davor bewahren. In seinem Fabulieren steckt aber ein
wirkliches Talent, die Gabe eines Dichters. Dies offen-
hart sich bei einem Wettbewerb für eine Jugendzeit-
schrift, wo sein Beitrag mit dem ersten Preis ausgezeich-

net wird. Damit ist Gustis künftiger Beruf entdeckt und
vorgezeichnet. — Das Leben inmitten der Wohnungen,
Buden und Karussells ist farbig geschildert. Wir erfah-

ren, wie es unter solchen Leuten zugeht und vor allem
auch, dass sie auch Menschen sind wie wir, mit all ihren
Freunden und Sorgen des täglichen Lebens.

Band 32. IPenier Güm'rager: Der ZeZtangs/rZtzZZ.

E. E. Der Schulbub Fritzli trägt Zeitungen aus und
freut sich, der Mutter eine wertvolle Stütze zu werden.
In der Schule bekommt er einen bösen Rivalen, den
Bauernbub Kari, den es wurmt, nicht mehr der Erste zu
sein. Er legt dem aus der Stadt zugezogenen Fritzli man-
cherlei Hindernisse in den Weg aus purer «Zleidwerche-
rei». Sie nimmt einen bösen Ausgang. Doch vermag der
Beinbruch des Zeitungsjungen eine Versöhnung der Bu-
ben herbeizuführen. Das freut den Leser, aber es ist
ihm nicht ganz leicht gemacht, die Generosität des Kran-
ken begreiflich erscheinen zu lassen. Schliesslich vermag
die Tat des reumütigen Kari die letzte Feindschaft hin-
wegzuräumen. Eine Geschichte, die für die jungen Leser
recht heilsam sein mag.

ScAioeZzerZscAes JugendscArZ/teraoer/c fS/)FJ.

100 /aAre Bundesstaat 1848—1948. Rückblick und Aus-
schau. Der Jugend dargeboten von Fn'tz ^LeAZi; graphische
Gestaltung von Hans Aeschbach. Herausgegeben vom
Schweizerischen Jugendschriftenwerk und dem Schwei-
zerischen Bundesfeierkomitee.

Das 300. Heft des SJW will unsere Jugend mit der

Entwicklung und Ausgestaltung unseres Staatswesens seit
1848 vertraut machen; es löst diese Aufgabe in Text und
Bildgestaltung in so vorzüglicher und ansprechender Art,
dass die reifere Jugend an dieser staatsbürgerlichen Un-

terhaltung sicher ihre helle Freude haben wird. Aus der
reichen Fülle der Geschehnisse sucht der Autor das wert-
volle heraus, wirbt für das Verständnis staatserhaltender
Kräfte und erzählt mit Liebe und viel Verständnis für
die Eigenart des jugendlichen Lesers über all die Er-
rungenschaften des neuen Bundes, die das Leben wahr-
haft reich und lebenswert gestalten. All das ist so recht
dazu angetan, im Jungvolk Heimatliebe und Verständnis
für die staatliche Gemeinschaft zu wecken.

Die reiche Ausstattung dieses Sonderheftes ist möglich
geworden durch einen Beitrag des Schweizerischen Bun-
desfeierkomitees ; es kann trotz der sehr erheblich ver-
feuerten Herstellungskosten zum normalen Preise von
50 Rp. abgegeben werden und wird darum sicher bei

Eltern, Lehrern und Schulbehörden die Würdigung er-
fahren, die es in jeder Hinsicht verdient.

Das Bundesfeierkomitee hat sich um die Staatsbürger-
liehe Erziehung unseres Volkes erneut verdient gemacht
und darf wohl auch in Zukunft auf die Unterstützung
aller Wohlmeinenden und vor allem der Jugend zählen.

F. R,

Nr. 298. yf. Steiger: «Sigismund Rüstig». Reihe: Zeich-

nen und Malen, von 7 Jahren an.

Ein Mal- und Leseheft von A. Steiger. Die bekannte
Robinsonade «Sigismund Rüstig» von F. Marryat wird
stark gekürzt und möglichst vereinfacht für die Kleinen
erzählt. Besondere Freude wird das Ausmalen der Bil-
der bereiten.

Nr. 303. ff. BörZire: «Kleine ZFunder ans der ,dA/aZZ-

Liste». Reihe: Spiel und Unterhaltung, von 12 Jahren an.
In diesem Lieft wird gezeigt, wie man einen Motor

in der Grösse eines Zweifränklers — oder ein Maschin-
chen, mit dem man die kühnsten Ornamente zeichnen
kann — aus Abfällen herstellt. Konservenbüchsen, Draht,
Nägel, Brettchen und Schrauben bilden das originelle,
aber billige. Arbeitsmaterial.

Nr. 305. ff. BracAer: «Die DroAerer des Südpols».
Reihe: Reisen und Abenteuer, von 12 Jahren an.

Der Kampf um den Südpol ist eine wahre Helden-
geschichte. Der Leser hört von Scotts erstem Vorstoss zum
Südpol, vom kühnen Amundsen, der als Erster den Pol
erreichte und von Scotts Todesfahrt.

Nr. 315. ff. ZVünZisf: «Der BiZatus und seine GeAeZm-

nisse». Reihe: Reisen und Abenteuer, von 12 Jahren an.
Die Geschichte eines Berges, in dessen schauerlichen

Schutt- und Geröllhalden einst Drachen gehaust haben
sollen. Der unheimliche Pilatus war Jahrhunderte hin-
durch als der «verwunschene» Berg gemieden, weil ein
tückischer Geist im Seelein verbannt war. Bis tief ins
16. Jahrhundert war die Besteigung des Berges bei Todes-
strafe verboten. Das Pilatusheft wird allen Bergfreunden
besonders willkommen sein.

Nr. 316. ff. ZuZZZger: «DZe FerscAioöYzwg der ScAerAera-

/ZscAer non ffZrzenArünuen». Reihe : Literarisches, von
11 Jahren an.

Im Strandbad von Hirzenbrünnen verletzt sich ein
Mädchen an Glasscherben, die ein Uebelwollender dort-
hin streute. Fünf Kinder spielen Detektiv und überführen
den Sünder.

Nr. 318. B. ZZAZmann: «ZFZr Aauere ein. BZeAfrZzZtcüs-

loerA». Reihe: Technik und Verkehr, von 15 Jahren an.
Unsere einheimischen Wasserkräfte sind ein kostbarer

Naturschatz. Der junge Leser erfährt durch dieses Heft,
wie Ingenieure und Techniker unseren stürzenden Wild-
wassern und sanft dahinziehenden Flüssen, in verschieden-
artigen Werken gewaltige Energien entnehmen, wie diese
Elektrizitätswerke eingerichtet sind und wie der Strom
zur vielfältigen Nutzung in Fabrik und Haus gleich-
mässig verteilt wird.

Nr. 319. ff. BoZZiger: «Das KörAcAen des BZinden».
Reihe: Für die Kiemen, von 9 Jahren an.

Das warmherzige Meieli leistet einem Invaliden Hilfe
und wird später auf unerwartete Weise dafür belohnt.
Zwei Familien erfahren, wie gegenseitiges Helfen Glück
bringt.

Nr. 320. K. LenAardt: «StemiaZer and LöwenzaA/i».
Reihe: Für die Kleinen, von 9 Jahren an.

Eine Grossmutter erzählt, das Sterntalermärchen und
berichtet in einem weiteren Märchen, wie der Löwen-
zahn entstand. Wert und Sinn des Geldes soll den Kin-
dern nahegebracht werden.

Erhältlich bei den Schulvertriebsstellen, in Buchhand-
lungen, an. Kiosken oder bei der Geschäftsstelle des

Schweizerischen Jugendschriftenwerkes, Zürich.

er clies selbst nickt mekr weiss. Osr site Lugen belürck-
tet, 6er Lub könne ein Lügner vsr6en un6 möekte ikn
clsvor bevakren. In seinein Lsbulieren steckt aber ein
virklickes Lalent, clie dske eines Oickters. Dies ollen-
Kart sick bei einein V/ettksverb liir eins lugenüzeit-
sckrikt, vo sein Leitrag mit <lem ersten preis susgszeiek-
net viril. Osmit ist dustis künktiger Lerul entilsokt un<l

vorgezeicknst. — Oss Leben inmitten <ler ILoknungen,
Lucien uncl Karussells ist karbig gesckiI6ert. îir erlab-

ren, vie es unter soicken Leuten zugebt un6 vor allem
suck, ilsss sie suck Nenseken sinci vie vir, mit sii ikren
Lrsun6en uncl Lorgsn 6es tsglicken Lebens.

Lan6 32. lLerner düttlnFer: Der ^eitunKs/rlizO.
L. L. Der Lckulbub Lritzli trägt Leitungen sus uncl

lreut sick, 6er Nuttsr eine verlvolis Ltütze zu veräen.
In 6er Lckule bekommt er einen bösen Livsien, 6sn
Lsusrnkuk Kari, 6sn es vurmt, nickt mekr 6er Lrste zu
sein. Lr legt 6em sus 6sr 8ta6t zugezogenen Lritzli msn-
ckeriei Rinüernisse in 6en IVeg sus purer «?Iei6vsicke-
rsi». Lie nimmt einen bösen àsgang. Dock vermag 6er
Lsinbruck 6es Leitungsjungen eine Versöknung 6er Lu-
ben kerbeizukükrsn. Oas lreut 6en Leser, sber es ist
ikm nickt ganz ieiekt gemackt, 6is densrositst 6es Kran-
ken kegreiklick ersckeinen zu Issssn. Lckiiessiick vermag
6ie Lat 6es reumütigen Kari 6is letzte Lein6sckslt bin-
wegzuräumen. Line desckickte, 6ie liir 6is jungen Leser
reelit keilsÄM Lein maZ.

LcbweîzerLcliez luKen6sc1lrì/ten.«:er1c

133 /abre Oun6esztaai 1843—1943. Rückblick un6 Kus-
scksu. Der lugencl 6srgsboten von Lritz ^4eöL,- grapkiscke
destsitung von Hsns Kssckbaek. Rsrausgegeben vom
Lckveizeriscken lugen6sckriltenverk uncl 6em Lckvsi-
zeriscken Lun6esleisrkomitee.

Oss 333. Relt 6es Ll^V viii unsers lugen6 mit 6er

Lntvicklung un6 Kusgestaltung unseres Ltsstsvesens seit
1343 vertrsut mscksn; es löst clisse àkgabe in Lext un6
Lilclgeslsltung in so vorzüglicker un6 anspreckencler Krt,
6sss 6is reilers lugencl sn 6iessr stsstsbürgerlicken IIn-
tsrksitung sicker ikre kelle Lreu6e ksben vir6. às 6er
reicken Lülle 6er desekeknisse suckt 6sr Kutor 6ss vert-
volle kersus, virkt lür 6ss Vsrstsn6nis stsstssrkslten6er
Krslte un6 srzsklt mit Liebe uncl viel Vsrstsnclnis lür
6is Ligensrt 6es jugen6Iicksn Lesers über sll 6ie Lr-
rungsnsckslten 6es neuen öuncles, 6ie 6ss Leben vskr-
kskt reick un6 lebensvert gestalten. KII 6ss ist so reckt
6szu sngetsn, im lungvolk llsiinstliebe un6 Verstän6nis
lür 6is stsstlicke demeinsckskt zu vecken.

Ois reicks Kusststtung 6iesss 8on6srkeltes ist möglick
gsvor6en 6urck einen Lsitrsg ciss Lckveizeriscken Lun-
6eskeierkomitses; es ksnn trots 6er sekr erkeblick ver-
teuerten Herstellungskosten zum normalen preise von
50 Rp. abgegeben verclen un6 vir6 6srum sicker bei

Litern, Lekrern un6 8ckulbekör6sn clie Vür6igung er-
lskrsn, 6is es in jecler Ilinsiekt ver6ient.

Oss Lunclesleierkomitss kst sick um 6ie Staatsbürger-
lieìie Lr^iàuns unseres Volkes erneut verdient Aeinackt
un6 clsrk vokl suck in ^ukunlt sul clie Unterstützung
slier ^Loklmeinenäsn un6 vor sllsm 6er lugen6 zäklsn.

p. k.

Rr. 298. ^4. LtelKsr.- «Lis^'nttn6 KüsttK». Reibe: 2sick-
nen un6 Nslsn, von 7 lskrsn sn.

Lin Nsl- uncj Lesekelt von K. Lteigsr. Oie bekannte
Robinsons6e «Ligismunä Rüstig» von L. Narrest vir6
stark gekürzt uncl möglickst vsreinlsckt lür clie Kleinen
srzüklt. Leson6ere Lreu6e vircl 6ss àsmalen 6er öil-
6er bereiten.

I4r. 333. 41. LörLn: «Kleine ^uncler aus 6er ^4b/aL-
leiste». Reibe: Lpiel un6 llnterkaltung, von 12 lskrsn sn.

In clissem LIelt vir6 gezeigt, vie msn einen Notor
in 6er drösse eines ?iveilrsnklers — ocler ein Nasckin-
eben, mit clein msn 6ie küknsten Ornamente zeicknsn
ksnn — aus Kbkällsn ksrstellt. Konservenbücksen, Orskt,
Rägel, Lrettcken uncl Lckrsuben Kil6sn 6ss originelle,
sber billige àbsitsmsterisl.

I4r. 335. O, Oracber: «Oie Oroàerer 6ss Lä6poL».
Reibe: Reisen un6 Kbenteuer, von 12 lskrsn an.

Osr Kampl um 6en 8ü6pol ist eins vskre llelclen-
gssckiekte. Oer Leser kört von Lcotts erstem Vorstoss zum
Zücjpol, vom kükueu Vmuuâsen, c^er uls Erster 6eu ?ol
srreickte un6 von Lcotts Locleslskrt.

kir. 315. O. IVünlist: «Oer LAatus un6 seine Oe^sirn-
nisse». Reibe: Reisen un6 Kkenteuer, von 12 lskrsn sn.

Oie desckickte eines Berges, in clessen scksuerlicken
Lckutt- uncl deröllkslclen einst Orscken geksust ksben
sollen. Oer unkeimlicke pilstus vsr lskrkun6erte bin-
clurck als 6er «vervunsckene» Berg gemieclen, veil ein
tückiscker deist im Lselein verbannt vsr. Lis tiek ins
16. lskrkun6ert vsr 6is Lesteigung 6ss Lergss bei Locles-
strsle verboten. Oss pilstuskelt vir6 allen Lsrglrsun6en
besonüers villkommen sein.

klr. 316. ll. ^nlÜKer.' «Oie LerscliisörunK 6er 8c/-eröen-
/isc^er von Oirzenörünnen». Reibe: Litersrisokes, von
11 lskren sn.

Im Ltrsnclbscl von llirzenbrünnen verletzt sick sin
Nsclcken sn dlsssckerben, 6is ein Llebelvolleniler 6ort-
bin streute. Lünl Kincler spielen Oetektiv un6 überlükren
clen Lün6er.

llr. 313. O. ÄÄrnann: «lKir bauen ein Ole/ctrizitäts-
iverlc». Reibe: Oecknik un6 Verkekr, von 15 lskren sn.

Unsers einkeimiscken IVssserkrslte sin6 ein kostbarer
kistursckstz. Osr junge Leser erlskrt 6urck 6ieses llelt,
vie Ingenieurs uncl Leckniker unseren stürzen6en IVilcl-
vssssrn un6 ssnlt 6skinzisken6sn Llüssem in versckie6sn-
artigen Werken gewaltige Lnergisn entnekmen, vis 6iese
Llektrizitstsverke singericktet sin6 un6 vie 6er Ltrom
zur viellältigen klutzung in Lsbrik un6 Osus gleick-
massig verteilt vircl.

klr. 319. O. OolliKer: «Oas Körbcbsn 6es L/in6en».
Reibe: Lür 6ie Kleinen, von 9 lskren sn.

Oss vsrmkerzige Neieli leistet einem Invsli6en Rille
uncl vircl später sul unervartste Veiss clskür beloknt.
^vei Lsmilien erlskren, vie gegenseitiges Rellen dlück
bringt.

Rr. 323. O. Lenbarà- «Lêernêaier nn6 Oo'inenzabrî».
Reibe: Lür clie Kleinen, von 9 lskren sn.

Lins drossinutter erzsklt. clss Lterntslermsrcken un6
bsricktet in einem weiteren Nsrcken, vie 6er Löven-
zskn entstsncl. IVsrt un6 Linn 6es deI6ss soll 6en Kin-
«lern nskegebrackt ver6en.

Lrkältlick bei clen LckulvertriebsstsIIsn, in Luckksn6-
lungen, an Kiosken o6er bei 6er desekältsstelle 6es

Lckveizeriscken lugon6sckriltenverkes, Aürick.
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